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 Das DFS stellt eine 
der gefürchtesten Folge-

erkrankungen des Diabetes 
mellitus (Zuckerkrankheit) dar, 

denn im Vergleich zur Gesamtbe-
völkerung haben Diabetiker ein 15 bis 

40 mal höheres Risiko, eine Beinamputa-
tion zu erleiden.

Trotz guter medizinischer Möglichkeiten in 
Deutschland bedeutet das, dass jährlich ca. 
28.000 Amputationen durchgeführt werden 
müssen.
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erkrankten Patienten durch Gehunfähigkeit.

Welche Ursachen sind dafür verantwort-
lich?
�‡��Schädigung der Nervenendigungen (30%) 

durch jahrelang erhöhte Blutzuckerwerte; 
das führt zur Entstehung schmerzloser 
Druckgeschwüre im Fußbereich

�‡��Schädigung der Blutgefäße des Fußes 
(20%) ; Durchblutungsstörungen

�‡��Kombination beider Ursachen (40%)

So werden vom an Diabetes Mellitus erkrankten  
Menschen leider erst Wunden, Rötungen, Horn-
hautbildung, Blutergüsse durch unpassendes 
Schuhwerk und dadurch Druckbeanspruchun-
gen des Fußes entstanden, zu spät bemerkt.
Unbehandelt  ist das Risiko einer Fußgangrän 
(Absterben von Gewebsanteilen und bakteriel-
le Besiedlung) sehr hoch. Das bedeutet, eine  
schnellste und kompetente Behandlung erfah-
rener Ärzte überwiegend in einer Klinik mit An-
tibiotikatherapie, durchblutungsfördernden Me-
dikamenten, gefäßchirurgischer Operation und/
oder orthopädischer Behandlung und zum Teil 
auch Nachbehandlung in einer REHA-Klinik ist 
notwendig.

Wie vermeidet man so eine Erkrankung?
�‡��regelmäßige Schulung von Diabetikern 
�‡���U�H�J�H�O�P�l�‰�L�J�H���)�X�‰�S�À���H�J�H���G�X�U�F�K���H�L�Q�H�Q���P�H�G�L�]�L�Q�L��

�V�F�K�H�Q���)�X�‰�S�À���H�J�H�U�����3�R�G�R�O�R�J�H��
�‡��tägliche Selbstinspektion der Füße  und des 

Schuhwerks

�‡��fachgerechtes Schuhwerk (ggf. vom Ortho-
pädieschuhmacher)

�‡��regelmäßige ärztliche Kontrolle 
�‡��gut eingestellter Diabetes mellitus und ge-

sunde Ernährung
�‡��Vermeidung von Verletzungen im Fußbe-

reich 

Wo und an wen wende ich mich, wenn ich 
eine Veränderung am Fuß bemerkt habe?
�‡��Hausarzt – sofort
�‡��Diabetologen – sofort 
�‡��Fußchirurg (spezialisierter orthopädischer 

oder chirurgischer Arzt), Gefäßchirurg mit 
angeschlossenem Wundbehandlungszen-
trum

Nur ein frühzeitiges Bemerken einer Verände-
rung am Fuß und einer Behandlung kann eine 
Amputation vermeiden und uns weiter Freude 
am Leben schenken.

Eine schöne Sommerzeit wünscht Ihnen
Babette Bormann

Das diabetische Fußsyndrom (DFS)
Eine der Folgeerkrankung einer Diabetes Mellitus Erkrankung

Termine der
Gemeinde Pinnow

2011
August

20. Irish Night
Oktober

03. Feier des Tages der
  deutschen Einheit

November
11. Martinsumzug
27. Weihnachtsmarkt

Dezember
12. Feier zum Tag des

  Ehrenamtes

2012
Januar

08. Neujahrsempfang
März

31.  Frühjahrsputz
April

07.  Osterfeuer
Juni

23./24. Dorffest
November

09. Martinsumzug
Dezember

02. Weihnachtsmarkt 
10. Feier zum Tag des
  Ehrenamtes

Völlig erschöpft, aber 
glücklich saßen die 
Helfer des diesjähri-
gen Frühjahrsputzes 
der Gemeinde Pinnow 
bei strahlendem Son-
nenschein an den Ti-
schen der Gaststätte 
„Zum Petersberg“ und 
genossen eine köstli-
che Erbsensuppe!
Der Bürgermeister 
Andreas Zapf hatte 
sich am 9. April 2011 
an alle Pinnower ge-
wandt und diese ge-
beten, ihn beim Frühjahrsputz zu unterstützen. Viele Einwohner sind dem Aufruf gefolgt und 

haben, dank ihrer tat-
kräftigen Hilfe, Pinnow 
wieder ein Stückchen 
schöner gemacht. Un-
glaublich, wie viel Müll 
sich seit dem letztem 
Einsatz angesammelt 
hatte, der vom Ge-
meindearbeiter sofort 
entsorgt wurde.
Der Bürgermeister 
bedankt sich bei allen 
Helfern für die Unter-
stützung.

Claudia Pauly

Frühjahrsputz der Gemeinde Pinnow


